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Pros eks kPr ekP ospe t-Prospekt-
ksChheckCh kChecks

IPP Institutional Property Partners Fund II. Beteiligung an einer Kommanditgesellschaft mit dem Gegen-
stand "Erwerb, das Halten und Verwalten von Anteilen an in- und ausländischen Personengesellschaften und Kapitalge-

sellschaften mit beschränkter Haftung im eigenen Namen und für eigene Rechnung, die (...)
in die Assetklassen Immobilien, Private Equity Real Estate und immobilienähnliche Anlagen

sowie sämtliche Anlagen mit Bezug zum Immobiliensektor investieren“. Das Investitionsvolumen (Eigenkapital)
der Beteiligungsgesellschaft ist mit 20 Mio. € geplant und kann maximal 40 Mio. € betragen. Eine Fremd-
finanzierung auf Ebene der Fondsgesellschaft ist nicht vorgesehen. Die Mindestbeteiligung beträgt 10.000 €
zzgl. 5 % Agio. Die Laufzeit ist mit ca. sechs Jahren geplant zzgl. ein Jahr Verlängerungsoption.

Beteiligungsgesellschaft: IPP Institutional Property Partners Fund II GmbH & Co. KG (Ridler-
straße 33, 80339 München). Komplementärin, Geschäftsführerin und Prospektverantwortliche: DFC
Deutsche Fonds Concept GmbH (gleiche Anschrift).

Unsere Meinung: ● Die Anbieterin Deutsche Fonds Concept gehört als Konzernunternehmen zur Deut-
sche Finance Group/München, die ein institutioneller Investment-Manager für Investitionen in institutio-
nelle Zielfonds aus den Bereichen Immobilien und Infrastruktur ist. Bestandteil der Unternehmensstrate-
gie ist es ebenfalls, privaten Anlegern Zugang zu institutionellen Anlagestrategien und Produkten zu er-
möglichen, die dem breiten Markt nicht zur Verfügung stehen. In der Vergangenheit wurden dazu bereits
fünf vergleichbare Publikums-Dachfonds mit einem Eigenkapital von 200 Mio. € platziert. Per 30.06.2013
wurden durch diese Dachfonds bereits 35 institutionelle Zielfonds gezeichnet, wobei im Wege der bisher
geleisteten Kapitalabrufe mittelbar über 1.600 global und sektoral diversifizierte Einzelinvestitionen im Be-
reich Immobilien und Infrastrukturanlagen in 24 Ländern erfolgten. Mit dem Vorgängerfonds IPP Insti-
tutional Property Partners Fund I wurde bisher ein Volumen von 56 Mio. € platziert, wobei das geplante
Emissionsvolumen von 25 Mio. € mehr als verdoppelt werden konnte. Der Fonds IPP I verfügt bereits über
ein breit diversifiziertes Portfolio von acht institutionellen Zielfonds aus dem Bereich Immobilien und ist
in zehn Ländern mittelbar an zahlreichen Immobilien-Projektentwicklungen und Bestandsobjekten aus
den Sektoren Wohnbau, Einzelhandel, Büro, Industrie, Hotel, Gesundheitseinrichtungen und Studenten-
wohnheime beteiligt, so dass das unabdingbar notwendige Know-how vorhanden ist ● Die Investitions-
strategie besteht darin, gemeinsam mit weiteren institutionellen Investoren über 5–7 börsenunabhängige,
institutionelle Immobilien-Zielfonds ein globales und nach Regionen, Sektoren, Laufzeiten und weiteren
Parametern breit diversifiziertes Portfolio aufzubauen, das aus bis zu 50 Immobilieninvestments bestehen
soll ● Auch um die angestrebte mittelfristige Laufzeit realisieren zu können, ist beabsichtigt, sich ausschließ-
lich an institutionellen Zielfonds mit einem dezidierten Wertsteigerungsansatz wie z. B. Value-Added- bzw.
opportunistischen Zielfonds zu beteiligen, d. h. um Zielfonds, deren Ertrag zu einem großen Teil aus Ver-
äußerungsgewinnen und nicht aus laufenden Mieterträgen besteht. Die Veräußerungsgewinne entstehen
bei den Zielfonds entweder durch die Steigerung vorhandener Cashflows (Optimierung, Neupositionierung
und bessere Objektauslastung auf der Vermietungsseite sowie der Finanzierungsseite oder durch bauliche
Maßnahmen) oder die Schaffung neuer Cashflows durch Neubauprojekte, wobei für beide Wertschöpfungs-
ansätze ein Zeitraum von bis zu drei Jahren unterstellt wird. Trotz des grds. höheren Risikoprofils solcher
Investmentstile handelt es sich hierbei u. E. um eine sinnvolle Ergänzung und Alternative zu sog. Core-
und/oder Single-Asset-Strategien, die aufgrund der Passivität ihres Investmentansatzes negative Markt-
entwicklungen in immer kürzeren Weltwirtschaftszyklen nur schwer ausgleichen können ● Die grund-
sätzlich bestehenden Blind-pool-Risiken werden u. a. durch folgende Investitionskriterien sinnvoll redu-
ziert (Auswahl): ++ Die geplante Rendite auf Zielfondsebene muss mindestens 15 % Netto-IRR betragen,
einen Multiple des 1,8-fachen aufweisen und logisch nachvollziehbar sein ++ Zielfonds müssen eine diver-
sifizierte Investmentstrategie mit Fokus auf die Asset-Klasse 'Immobilien' vorweisen, d. h. 'Single-Asset-
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2 Strategien' sind ausgeschlossen ++ eine erfolgsabhängige Gebührenkomponente aufweisen ++ Zielfonds-

manager müssen eigenes Kapital in die Zielfonds investieren ++ und über einen nachweislich positiven Track-
record im Rahmen der Investmentstrategie verfügen ● Nach Abschluss der Investitionsphase im Jahr 2014
ist der Beginn der Ausschüttungs- und Liquidationsphase nach drei Jahren ab Beteiligung am ersten in-
stitutionellen Zielfonds (voraussichtlich also 2016) vorgesehen, und endet plangemäß 2019, so dass eine
kurze bis mittelfristige Kapitalbindung angestrebt wird. Ab einer Rendite von 8 % p. a. zugunsten der An-
leger erhält die Komplementärin eine erfolgsabhängige Vergütung von 15 % der übersteigenden Rück-
flüsse, so dass eine Interessenidentität mit den Investoren gewährleistet ist.

'k-mi'-Fazit: Das vorliegende Angebot ermöglicht Privatanlegern lukrative Zugangswege zu sonst
exklusiven und nicht unmittelbar verfügbaren institutionellen Immobilien-Investments. Der erfahrene
Investment-Manager verfolgt dabei mit seinem Dachfonds ein aktives Portfoliomanagement für eine
ausgewogene Balance von Kapitalbindung, Sicherheitsbedürfnissen und attraktiven Renditezielen.

Auszug aus 'k-mi'-PC 27/2013 vom 05.07.2013




